
Mit dem Begreifen der objektiv wachsenden Führungs­
rolle der Arbeiterklasse und ihrer marxistisch-leninisti­
schen Partei wird sich das Bewußtsein festigen, daß die 
unbedingte Treue zur Arbeiterklasse und zu ihrer 
Partei Dreh- und Angelpunkt der Persönlichkeit eines 
mittleren Kaders der sozialistischen Justiz ist.
Die Studenten sollen sich durch das Studium der Klas­
siker des Marxismus-Leninismus und der Partei­
beschlüsse sowie während ihrer praktischen Betätigung 
an der Fachschule, bei der gesellschaftlichen Arbeit und 
in den Praktika, ein hohes Wissen aneignen und die 
Erkenntnis gewinnen, daß der dialektische und histo­
rische Materialismus die allgemeingültige und wirk­
same Grundlage für eine schöpferische und verantwor­
tungsbewußte Erfüllung ihres Klassenauftrags in der 
sozialistischen Justiz darstellt. Wir wollen Kader her­
anbilden, die solche marxistisch-leninistischen Prinzi­
pien wie Parteilichkeit, Staatsdisziplin, Kämpfertum, 
Ehrlichkeit, Bescheidenheit, Sachlichkeit und Beharr­
lichkeit nicht nur erlernen, sondern auch zu charakteri­
stischen Eigenschaften ihrer Persönlichkeit ausprägen 
und sich durch entsprechende Verhaltensweisen aus­
zeichnen.
Die marxistisch-leninistische Staats- und Rechtstheorie 
nimmt einen wesentlichen Platz in der Erziehung der 
Studenten zu Staatsfunktionären ein. Der Schwerpunkt 
dieses Lehrgebiets liegt darin, die Gesetzmäßigkeiten 
darzustellen, die den sozialistischen Staat als Haupt­
instrument der von der marxistisch-leninistischen Par­
tei geführten Arbeiterklasse kennzeichnen und das ein­
heitliche Wirken von sozialistischem Staat und sozia­
listischem Recht in den einzelnen Entwicklungsetappen 
der zwei Phasen der einheitlichen kommunistischen 
Gesellschaft zum Inhalt haben.
Die Studenten müssen das internationalistische Wesen 
des sozialistischen Staates und seines Rechts erkennen. 
Vor allem sollen sie begreifen, daß eigene Erkenntnisse 
über Staat und Recht im allgemeinen und über den 
sozialistischen Staat und sein Recht im besonderen in 
ständiger Auseinandersetzung mit imperialistischen und 
reformistischen Theorien sowie mit der Praxis impe­
rialistischer Staaten entwickelt und ausgeprägt wer­
den.
Die Ausbildung der mittleren juristischen Kader in den 
einzelnen Lehrgebieten des materiellen und prozessua­
len Rechts erfolgt unter spezifischen Aspekten ihrer 
künftigen Tätigkeit.
Im Lehrgebiet Straf- und Strafverfahrensrecht werden 
die Studenten insbesondere befähigt, Anträge auf 
Nachprüfung gerichtlicher Entscheidungen aufzuneh­
men, bei der Vor- und Nachbearbeitung der - Strafver­
fahren mitzuwirken, soweit dies gesetzlich vorgesehen 
ist, und die Verwirklichung der Maßnahmen der straf­
rechtlichen Verantwortlichkeit ordnungsgemäß und 
fristgemäß einzuleiten.
Auf dem Gebiet des Zivilrechts und des Verfahrens­
rechts in Zivil-, Familien- und Arbeitsrechtssachen 
werden Kenntnisse vermittelt, die es den künftigen Se­
kretären ermöglichen, rechtlich qualifiziert Klagen und 
Anträge aufzunehmen, in diesem Rahmen Rechtsaus­
künfte zu erteilen sowie in den durch Gesetz bestimm­
ten Fällen an der Bearbeitung zivilrechtlicher Verfah­
ren mitzuwirken und über Anträge zu entscheiden. 
Beim Studium der Grundsätze des Familienrechts und 
einzelner Bestimmungen des FGB über Ehe, Erzie­
hungsrecht, Unterhalt und Familienaufwand, Beendi­
gung der Eigentums- und Vermögensgemeinschaft, Fest­
stellung und Anfechtung der Vaterschaft und der ent­
sprechenden Vorschriften des Verfahrensrechts geht es 
darum, die Studenten zu befähigen, bei der Aufnahme 
von Anträgen auf Einleitung gerichtlicher Verfahren 
und auf Durchsetzung gerichtlicher Entscheidungen so­
wie nach Abschluß der Verfahren zur Verwirklichung 
des sozialistischen Familienrechts und zur Durchsetzung 
der sozialistischen Familienpolitik beizutragen.
Auf dem Gebiet des Arbeitsrechts werden den Studen­
ten Kenntnisse über die wichtigsten im arbeitsrecht­
lichen Verfahren zu beachtenden Bestimmungen ver­
mittelt. Sie sollen die Fähigkeit erwerben, bei der Auf­
nahme von Anträgen den von den Werktätigen unter­

breiteten Sachverhalt sorgfältig zu analysieren und 
solchen Problemen besondere Aufmerksamkeit zu 
schenken, die nicht nur für den Werktätigen bedeutsam, 
sondern darüber hinaus auch von allgemeinem gesell­
schaftlichen Interesse sind.
Im Lehrfach LPG- und Bodenrecht wird gefordert, die 
Rechtsbeziehungen der Genossenschaften zu ihren Mit­
gliedern sowie die sich aus dem Mitgliedschaftsverhält­
nis ergebenden Rechte und Pflichten zu studieren. Die 
Studenten lernen die Aufgaben der Abteilungen Land­
wirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft der Räte der 
Kreise insbesondere bei der außergerichtlichen Klärung 
von LPG-rechtlichen Streitfragen sowie die Zuständig­
keit der Gerichte auf diesem Gebiet kennen. Darüber 
hinaus werden sie mit den Grundsätzen der sozialisti­
schen Bodenpolitik und Bodenordnung in der DDR ver­
traut gemacht und dringen in die Probleme ein, die 
mit der Nutzung von Grundstücken und Gebäuden 
durch Bürger im Zusammenhang stehen. Sie werden 
u. a. über die Grundsätze der staatlichen Leitung des 
Grundstücksverkehrs, der Nutzung volkseigener Grund­
stücke sowie die Rechtsbeziehungen zwischen Grund- 
stücksnachbam, die Rechte und Pflichten aus Eigen­
tums- und Nutzungsverhältnissen, die Grundstücks­
belastungen und die Rolle des Grundbuchs informiert.
Zum Studium des Vollstreckungsrechts gehören insbe­
sondere die zwangsweise Durchsetzung von Geldforde­
rungen unter Berücksichtigung der Besonderheiten der 
Vollstreckung in das Arbeitseinkommen, in das gemein­
schaftliche Eigentum und Vermögen der Ehegatten so­
wie in das bewegliche Vermögen, die Vollstreckung 
wegen anderer Ansprüche (vor allem wegen Herausgabe 
und Leistung von Sachen sowie Erwirkung von Hand­
lungen) und die Vollstreckung in Grundstücke, Gebäude 
und in das Gesamtvermögen. Das Studium soll die 
Studenten befähigen, vor der Einleitung von Voll­
streckungsmaßnahmen und bei der Durchführung ein­
zelner Vollstreckungsmaßnahmen exakt das Vorliegen 
der gesetzlichen Voraussetzungen zu prüfen.
Im Mittelpunkt des Studiums des Kosten- und Gebüh­
renrechts stehen die Bestimmungen über Gebühren und 
Auslagen in Zivil-, Familien- und Arbeitsrechtssachen, 
in Strafsachen und in der Zwangsvollstreckung, die 
Haftungsbestimmungen und die Kostenfestsetzung. Die 
Studenten sollen auch über die Kostenentscheidung, die 
Befreiung von der Vorauszahlungspflicht und die Streit­
wertberechnung informiert werden. Es sollen ihnen die 
erforderlichen Kenntnisse für die Bearbeitung der Ge­
richtskosten in allen Verfahrensarten vermittelt wer­
den.
Im Lehrfach Wissenschaftliche Organisation der staat­
lichen Leitung in den Justizorganen werden die Stu­
denten mit ausgewählten pädagogisch-psychologischen, 
soziologischen und sozial-psychologischen Grundkennt­
nissen sowie mit Methoden der wissenschaftlichen 
Organisation der Arbeit vertraut gemacht, damit sie 
in ihrem künftigen Verantwortungsbereich diese Grund­
sätze in allen Leitungs- und Verwaltungsprozessen be­
wußt anwenden können.
Der allgemeinen kulturellen Bildung der künftigen 
mittleren juristischen Kader wird durch die Lehrgebiete 
Deutsch und Kulturpolitik sowie Russisch Rechnung ge­
tragen. Hinzu kommen noch Sport und eine Ausbildung 
in der Zivilverteidigung.

Methoden der Erziehung und Ausbildung

Die Fachschulausbildung stellt eine neue Qualität bei 
der Ausbildung der mittleren juristischen Kader dar. 
Sie darf keinesfalls als eine „Kurzfassung“ der für 
Hochschulkader der Justiz erforderlichen Ausbildung 
angesehen werden. Das zentrale Problem der Fachschul­
ausbildung stellt die bewußte Verwirklichung der Ein­
heit von Erziehung und Ausbildung sowie die Einheit 
von Theorie und Praxis dar.
Die Einheit von Ausbildung und Erziehung ist bestim­
mendes Prinzip der Arbeit an der Fachschule. Die Stu­
denten müssen die Fähigkeit erwerben, an jede Frage 
politisch richtig, schöpferisch und selbständig heranzu­
gehen, die erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten in
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